
Dosierstation – Eine Prozessanlage zum Erleben

Benedikt Mumelhofer benedikt.mumelhofer@th-nuernberg.de +49 911 5880 3172
Komponenten

• Membranventil-Blöcken (pneumatisch betätigt)
• 2x Kreiselpumpen
• Wassertank
• Speicherprogrammierbare Steuerung, kurz: SPS(Ansteuerung der Ventile, Pumpen und Messdatenerfassung)
• 2x Volumenstrommessgeräten(Magnetisch induktive Durchflusssensoren, kurz: MID)
• 2x Drucksensoren

Bedienung

An der Bedienkonsole kann zwischen manuellem und Automatikbetrieb gewech-selt werden (Betrieb). Im Automatikbetrieb werden die Flaschen Schritt für Schrittder Reihe nach befüllt. Im manuellen Betrieb können die einzelnen Flaschenmit den entsprechenden Tastern im Feld Füllen gefüllt werden. Ist eine Flaschevollständig gefüllt, leuchtet der entsprechende Taster dauerhaft auf. Bevor die Fla-sche wieder befüllt werden kann, müssen alle Flaschen entleert werden (Leeren).Die Leuchtanzeige für die Flaschen verschwindet dadurch.

Hintergrund

Als Beispiel für eine Anlage unter realistischen Bedingungen dient unsere Dosier-station. Ein Rohrleitungssystem mit vielen verschiedenen Verzweigungen, in de-nen der Durchfluss mit Ventilen gesteuert wird, tritt in nahezu prozesstechnischenAnlagen auf.
Hier können im Kleinen komplexe Strömungsverhalten gemessen, untersuchtund mit Modellen verglichen werden, um diese zu verfeinern und zu verifizieren.Die dadurch optimierten Modelle können dann verwendet werden, um großereal existierende Anlagen abzubilden. Dies solle die Auslegung solcher Anlagenerleichtern und während des Betriebs wertvolle Daten liefern.

Funktionsweise

Zwei Kreiselpumpen saugen Wasser aus einem Tank und fördern es durch zweigetrennte Rohrstränge. An diese befinden sich Ventilblöcke für verschiedeneEntnahmestellen. Am Ende des Strangs gelangt das Medium wieder in den Was-sertank. In jedem Rohrstrang ist ein Durchflussmessgerät verbaut. Zudem wirdder Druck nach den Pumpen und in einem der Rohrbögen gemessen.
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Außerdem finden Sie weitere Ausschreibungen und Themen für

mögliche Abschlussarbeiten auf:


